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TEXTINATION NEWSLINE 18.04.2017 

TEXTILER DIGITALDRUCK IST SCHWERPUNKT DER TEXPROCESS 

 

• Erste European Digital Textile Conference auf der Texprocess 

• Aussteller zeigen die neuesten Drucktechnologien 

Farbe und Funktion: Der textile Digitaldruck ist in diesem Jahr ein Schwer-

punkt der Texprocess. Erstmals organisiert der Brancheninformationsdienst World Textile Informa-

tion Network (WTiN) die European Digital Textile Conference auf der Texprocess. Im Vortragspro-

gramm des Texprocess Forum widmet sich ein eigener Themenblock dem Digitaldruck. In Halle 6.0 

zeigt zudem die Digital Textile Microfactory eine textile Produktionskette live – vom Design über 

den Digitaldruck und Zuschnitt bis hin zur Konfektionierung. Ebenso zeigen zahlreiche Ausstellern 

Digitaldruck-Technologien, darunter Brother, Epson, Ergosoft und Mimaki. 

 

„Mit unserem erweiterten Angebot zum Thema Digitaldruck ge-

hen wir auf die steigende Nachfrage nach digitalisierten Tech-

nologien in der Verarbeitung von Bekleidung, technischen Texti-

lien und flexiblen Materialien ein. Mit dem Angebot sprechen wir 

sowohl Hersteller technischer Textilien als auch Verarbeiter von 

Textilien an“, so Michael Jänecke, Leiter Brand Management 

Textiles and Textile Technologies bei der Messe Frankfurt. 
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Elgar Straub, Geschäftsführer des VDMA Textile Care, 

Fabric and Leather Technologies: „Der textile Digitaldruck 

macht es möglich, Bekleidung, Schuhe und technische Texti-

lien direkt zu bedrucken. Der Trend zur Individualisierung 

lässt auch in der Bekleidungsindustrie die Nachfrage nach 

individuellen Produkten steigen und macht somit den textilen 

Digitaldruck zu einer der Zukunftstechnologien für Verarbei-

ter von Bekleidung und Textilien.“ 

European Digital Textile Conference auf der Texprocess 

In Zusammenarbeit mit der Texprocess und Techtextil orga-

nisiert der Brancheninformationsdienst WTiN erstmals die 

European Digital Textile Conference auf der Texprocess. Im 

Mittelpunkt der Konferenz steht der digitale Textildruck zur 

Funktionalisierung und Dekoration technischer Textilien. Die 

WTiN European Digital Textile Conference findet am 10. Mai 

von 9 Uhr bis 16.30 Uhr in Halle 4.0 im Saal Europa statt.  

Tickets für die Konferenz sind direkt bei WTiN unter folgenden Link erhältlich: 

https://www.digitaltextileconference.com/edtc2017/ 

Geplant sind Vorträge unter anderem zur Direktfärbung von Garnen in der Stickerei (Coloreel, 

Schweden), zur Plasma-Vorbehandlungen von Textilien für den Digitaldruck (GRINP, Italien) und 

zur chemischen Veredelung von Textilien per Inkjet-Druck (EFI-REGGIANI, USA). 

 

Texprocess Forum widmet sich Digitaldruck 

Auch im Texprocess Forum wird der textile Digitaldruck in einem eigenen Vortragsblock aufgegrif-

fen. Auf der internationalen Konferenz präsentieren an allen vier Messetagen Experten aus Wis-

https://www.digitaltextileconference.com/edtc2017/
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senschaft und Wirtschaft in über 30 Vorträgen und Podiumsdiskussionen aktuelle Erkenntnisse zu 

den Leitthemen der Branche. Das Texprocess Forum ist für Besucher der Texprocess und der 

Techtextil kostenlos und findet in der Halle 6.0 statt. Erstmals gestalten drei Partner das Programm 

mit jeweils eigenen Themenblöcken: Dialog Textil-Bekleidung (DTB), die International Apparel Fe-

deration (IAF) sowie das World Textile Information Network (WTiN). 

Digital Textile Microfactory 

In Zusammenarbeit mit den Deutschen Instituten für Textil- und Faserforschung Denkendorf und 

namhaften Unternehmen der Textilbranche zeigt die Texprocess in der Digital Textile Microfactory 

in Halle 6.0 die komplett vernetzte Produktionskette von Textilien live. Die Digitaldruck-Station zeigt 

den großformatigen Inkjetdruck in Form von Sublimationsdruck auf Polyester sowie Pigmentdruck 

auf Baumwolle und Mischgewebe. Fertigungsaufträge können hier flexibel kombiniert und mit un-

terschiedlichen Druckparametern farbverbindlich gedruckt werden. Für optimale Druckergebnisse 

sorgen an dieser Station die Hardware- und Softwarepartner Mimaki und Ergosoft sowie Colden-

hove und Monti Antonio. Neben den Partnern der Microfactory präsentieren u.a. Brother und Epson 

aktuelle Druckverfahren für Textilien und Bekleidung auf der Texprocess. 

 

Digitaldruck Ausblick 

Ursprünglich für Modestoffe entwickelt, wird der digitale Textildruck auch bei technischen Textilien 

wie Sportbekleidung und Textilien für die Automobilindustrie angewendet. Dabei steht vor allem die 

Funktionalisierung von Textilien im Mittelpunkt. So kann etwa bei Schwimmbekleidung eine erhöhte 

Farbechtheit trotz häufigen Wasser- und Chlorkontakts sowie Sonneneinwirkung erzielt werden. 

Ebenso können Textilien per Tintenstrahldruck auf chemischer Basis veredelt werden, sodass sie 

schmutzabweisende, antimikrobielle und feuerfeste Eigenschaften aufweisen. Die Veredelung im 

Tintenstrahldruck bringt zudem Nachhaltigkeits- und Effizienzvorteile mit sich. 

Textination 


